
Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde Reutlingen (Baptisten)  

Ausgabe März 2026 



Gemeinde Mosaik 

2 



3 

Gemeinde Mosaik 

Warum weint Jesus? Das ist eine 
berechtigte Frage, denn dass Jesus 
Tra nen zeigt, wird in den Evangeli-
en lediglich zwei Mal berichtet. Die 
emotionale Reaktion des „ein-
gebornen Sohns“ (Joh. 1,14) ist hier 
in eine sonderbare Szene eingebet-
tet. Lazarus, der Bruder von Maria 
und Martha, ist verstorben. Den 
beiden Frauen wusste Jesus sich 
verbunden; in ihrem Haus war er zu 
Gast gewesen. Von Lazarus heißt es 
sogar, dass Jesus ihn lieb gehabt 
habe (11,3). Jesus wusste, dass 
Lazarus krank ist und geht aber 
trotzdem nicht zu ihm. Vier Tage 
nach seinem Tod trifft er dann ein. 
Maria fa llt vor ihm auf die Knie und 
sagt, das wa re nicht passiert, wenn 
Jesus hier gewesen wa re. Sie und 
die Menschen drumherum weinen. 

Weint Jesus, weil er vom Tod des 
Freundes u berwa ltigt wird? Oder 
weil er von der Traurigkeit der 
anderen ergriffen ist? Oder weil er 
erkennt, dass er zu spa t gekommen 
ist? Keine dieser Fragen fu hrt in die 
richtige Richtung. Dem Kontext 
ko nnen wir entnehmen, dass Jesus 
auf besondere Weise von Lazarus‘ 
Tod wusste (11,14). Und es schei-
nen auch andere Emotionen im 
Spiel zu sein als nur Ergriffenheit 
und Traurigkeit. Seinen Tra nen geht 
voraus, dass er im Geist ergrimmte 

und erbebte (11,34). Warum Jesus 
weint – schwer zu sagen. 

In der systemischen Therapie wird 
die „Warum-Frage“ durch die Frage 
nach der Bedeutung von Ä ußerun-
gen ersetzt. Nicht die inneren Gru n-
de, die meist verborgen bleiben, 
stehen im Vordergrund, sondern die 
Bedeutung einer Reaktion fu r Ände-
re, fu r das System, in dem ein 
Mensch sich befindet. Älso, was 
bedeuten die Tra nen Jesu fu r Maria, 
fu r die umstehenden Menschen, fu r 
seine Ju nger? Vermutlich sehr Un-
terschiedliches. Maria ko nnte sie als 
echtes Mitgefu hl deuten. So verste-
hen es auch die umstehenden Men-
schen: „Schaut, so lieb hat er ihn 
gehabt, er weint sogar.“ (11,36) 
Ändere deuten sie als Hilflosigkeit; 
die Ju nger vielleicht als Wut u ber 
den Verlust. Älles mo glich. Älles 
auch typisch fu r menschliche Syste-
me. 

Ich glaube die entscheidende Frage 
lautet: Was bedeuten die Tra nen 
Jesu fu r den Tod und fu r Lazarus? 
Wer weiter liest, bekommt eine 
deutliche Äntwort: Fu r den Tod 
bedeuten die Tra nen das Ende; fu r 
Lazarus das Leben. Jesu Tra nen 
sprengen das vertraute System 
einer begrenzten Welt. In den salzi-
gen Wassertropfen, die aus seinen 
Äugenwinkeln kullern, bricht sich 

Impuls 

Monatspruch: Da weinte Jesus 
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Impuls 

das Licht der scho pferischen Kraft 
Gottes. In Jesus steigt die Äuferste-
hungskraft auf, die die ganze Scho p-
fung verwandeln wird. Die Tra nen 
sind nicht so sehr ein Äusdruck fu r 
das, was in Jesus los ist, sondern 
Zeichen dafu r, wie er diesen Kos-
mos von innen vera ndert. Sie be-
deuten also Zuversicht und Hoff-
nung angesichts von Endgu ltigkeit 
und Tod. Was fu r scho ne Tra nen! 

Prof. Dr. Oliver Pilnei, 
Praktische Theologie,  

Hochschule Elstal 
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Weltgebetstag 

Der Welt-Gebetstag kommt in die-
sem Jahr von den Frauen aus Nige-
ria, einem afrikanischen Land der 
Superlative mit vielen Kulturen, 
Sprachen und Religionen, einer 
aufstrebenden Wirtschaft und einer 
erfolgreichen Kulturszene. Äber da 
ist auch viel Ärmut und Gewalt in 
diesem Land, Spannungen und 
blutige regionale Konflikte. 

Die Christinnen in Nigeria laden 
zum Welt-Gebetstag 2026 ein unter 
dem Thema: „Kommt - bringt eure 

Last!“. Sie erza hlen in der Gottes-
dienst-Liturgie von den Bedrohun-
gen sowie Sorgen des Älltags und 
welche Entlastung und Befreiung sie 
durch ihren christlichen Glauben 
erfahren. 

Diese ökumenischen Gottesdiens-
te finden am 6. März in den ver-
schiedenen Kirchengemeinden statt, 
z.B. Katholische Heilig Geist Kir-
che, Hindenburgstraße 75 um 
19:00 Uhr. 

Wie gelingt ein achtsamer Um-
gang mit sich selbst in der Be-
suchsdienstarbeit? 

Seniorenbesuche bedeuten nicht 
nur Reden und Kaffee trinken, son-
dern ko nnen manchmal anspruchs-
voll und belastend sein. Än diesem 
Vormittag werden wir genauer hin-
schauen, wie Selbstfu rsorge fu r Sie 
als Ehrenamtliche konkret aussehen 
kann. Dabei geht es um ko rperliche 
Gesundheit, den Umgang mit den 
eigenen Emotionen, den eigenen Be-
du rfnissen, Erfahrungen und Wu n-
schen. Wir machen uns gemeinsam 
auf den Weg, hilfreiche, gute Ge-

wohnheiten wieder neu zu entde-
cken, um in einer guten Lebensba-
lance zu bleiben. Zu dieser Fortbil-
dung mit Diakon Christoph Wie-
mann in Kooperation mit den Bap-
tisten laden wir Sie herzlich ein am  

Samstag, 28.03.2026  

09:00 – 12:00 Uhr in das Gemein-
dezentrum der Kreuzkirche 

Eine Änmeldung wa re gut:  
G. Blum-Eisenhardt  

 

Fortbildung für alle Besuchsdienstmitarbeitende 
(In Kooperation mit der Kreuzkirche) 
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Senioren 

Nach einem wunderbar gespielten 
Pra ludium von Hans M. und einer 
offiziellen Begru ßung durch Ächim 
E., sangen 21 Ga ste und 3 Mitarbei-
ter aus voller Kehle das Lied: ”Bist 
zu uns wie ein Vater“. 

Die Reihen waren etwas gelichtet, 
da mancher unserer Senioren und 
auch Mitarbeiter erkrankt waren.  

Den Impuls gestalteten Evelyn H. 
und Ächim E. gemeinsam zum The-
ma:  

”Du bist ein geliebtes Kind Gottes“. 

Einige Gedanken daraus: 

Eigentlich glauben wir an die ge-
recht machende Liebe und Gnade 
Gottes…eigentlich schon.  

Äber ob wir Christen, die wir unser 
Dasein mit unserem Tun gleichset-
zen und den Wert des Menschen 
nach seiner Leistung bemessen, es 
noch einmal begreifen lernen, dass 
unser Geliebt-sein von Gott ein Er-
eignis der Liebe ist, zu dem wir 
nichts, rein gar nichts beitragen 
ko nnen?  

Es ist ein Neugeboren-werden und 
geboren werden ist ebenso, wie von 
den Toten auferweckt werden, ein 
Vorgang, an dem der Mensch, also 
wir alle, nicht beteiligt sind.  

Es ist allein Gottes Werk der Liebe 
und Gnade.  

Wir sind geliebt - wir sind gewollt - 
bedingungslos.  

GOTT LIEBT UNS IMMER! 

Denn nicht was ein Mensch aus mir 
macht, entscheidet u ber mich, nicht 
was ich aus mir mache, entscheidet 
u ber mich, sondern dass Gott aus 
Su ndern Gerechte gemacht hat, ent-
scheidet u ber unser ewiges und 
deshalb auch u ber unser zeitliches 
Leben.  

Wer aus dieser Gerechtigkeit Gottes 
lebt, der wird in jeder Person mehr 
sehen, als einen Ta ter oder Unta ter.  

Wer aus dieser Gerechtigkeit Gottes 
lebt, wird in unserer Leistungsge-
sellschaft diejenigen nicht u berse-
hen, sie wu rdigen, achten und wert-
scha tzen, die fu r ihr Dasein wenig 
oder gar nichts mehr tun ko nnen.  

Kinder und alte Menschen repra sen-
tieren auf natu rlichste Weise den 
unbedingten Vorrang der Person 
vor ihren Taten. Sie sind ja oft pri-
ma r Nehmende und ko nnen fu r ihr 
Dasein noch nichts tun (nicht viel), 
oder nichts mehr tun (nicht mehr 
viel). 

Wir, die wir a lter werden oder alt 
sind, merken doch, dass unsere 
Leistungsfa higkeit abnimmt.  

Da gilt es auch mit uns selbst barm-
herzig, gna dig und fu rsorglich um-
zugehen.  

Seniorennachmittag am 10. Februar 
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Entsprechendes gilt auch fu r den 
Umgang mit Kranken, nicht nur im 
Privaten, sondern auch fu r unsere 
soziale Gesetzgebung, die den fu r-
sorglichen und solidarischen Um-
gang mit kranken, alten, schwachen 
und jungen Menschen, eindeutig 
ausdru cken soll.  

Wer aus dieser Gerechtigkeit lebt, 
die Gott ihm schenkt, wird gerade 
im Blick auf die irdischen Belange 
nicht aufho ren zu beten: ”Vergib uns 
unsere Schuld, wie auch wir verge-
ben unseren Schuldigern“. 

Denn wir sind auf die Erho rung die-
ser Bitte fu r unser menschliches 
Tun angewiesen.  

Äus der Erho rung dieser Bitte ge-
winnen die gerechtfertigten Su nder 
(also wir), auch immer wieder die 
Freiheit, die Kraft, die Äusdauer, 
aller Entta uschungen und Resignati-
onen zum Trotz, mit solchem Tun 
immer wieder neu anzufangen.  

In der Bitte um Vergebung unserer 
Schuld vertrauen wir uns der ge-
recht machenden Gnade Gottes im-
mer wieder neu an.  

Vergiss es nie: DU BIST EIN GELIEB-
TES KIND GOTTES!!! 

Äm Ende des Impulses beteten wir 
miteinander das "Vater unser“ und 
sangen das Lied: ”Du bist du“. 

Das kurze Lied: ”Meine Hoffnung 
und meine Freude“ schloss sich an.  

Danach wurden alle Geburtstagskin-
der von November bis Februar er-
wa hnt und sie bekamen einen Ge-
burtstagsgruß zum mit nach Hause 
nehmen.  

Ein weiteres Lied: ”Solang mein Je-
sus lebt“ erklang.  

Vor dem Kaffee und Kuchen sprach 
Gabi E. ein Tischgebet und dann 
ließen sich alle den Kaffee, die 
Schwarzwa lder Kirschtorte, den 
Eierliko rkuchen und die Butterbre-
zeln bei guten Gespra chen schme-
cken.  

So langsam neigte sich unser Zu-
sammensein dem Ende zu. Es folgte 
ein kleiner Infoteil, das Lied: ”Welch 
ein Freund ist unser Jesus“ und zum 
Schluss ho rten wir einen Segen nach 
Jo rg Zink: ”Gott der Ursprung und 
Vollender“. 

Ein scho ner Seniorennachmittag in 
einer gesegneten Gemeinschaft und 
frohem Beisammensein war zu En-
de.  

Wir freuen uns schon jetzt auf das 
na chste Treffen.  

Das wird sein: am Dienstag, den 
10. März 2026 um 15 Uhr.  

Für den Seniorenkreis: Gabi E.  
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Kindergottesdienst 

 



9 

Gemeinde Mosaik 

Mit einem selbst ausgebauten 
Äuto ist Daniel N. von Deutsch-
land bis nach Thailand gefahren.  
In seinem Vortrag erza hlt er vom 
Unterwegs-sein, von besonderen 
Begegnungen, eindrucksvollen 
Landschaften und von Freund-
schaft, aber auch von Fehlschla -
gen und Ä ngsten. Geschichten, 
die Lust machen selbst loszufah-
ren. 
Freitag, 27.03.2026, 18:30 Uhr 

Reisegeschichte 

Reisegeschichte Daniel N. 
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Seminar 

Seminar für Frauen 
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Konzertlesung Judy Bailey 

Das Leben ist nicht schwarz-weiß  
    Konzertlesung am 9. Mai 2026 
Wir freuen uns riesig, dass wir Judy 
Bailey und Patrick Depuhl fu r eine 

Konzertle-
sung gewin-
nen konn-
ten.  Es wird 
ein Äbend 
voller Hu-
mor, Herz 

und Hirn. Judy singt u ber Wurzeln, 
Welt, Heimat, Sklaverei und Rassis-
mus. Patrick erza hlt von Vater, Land 
und Gott. Und von Familiengeheim-
nissen im Lebensborn-Heim der SS. 
Offen, verletzlich und stark, von 
zwei Weitgereisten: Sie spielten ihre 
Lieder in u ber 30 La ndern vor Milli-
ona ren und Ministern, Pra sidenten, 
Papst und Friedensnobelpreistra ge-
rinnen, ebenso wie fu r Obdachlose, 
Gefangene und Geflu chtete. Ein 
Äbend, der Hoffnung macht und uns 
ermutigt aufeinander zuzugehen. 
Ein Äbend, an dem gelacht werden 
darf. Und geweint. Und beides 

gleichzeitig. Lieder, Lesungen und 
ein imposantes Bu hnenbild schaffen 
Raum fu reinander und ergeben eine 
spannende Einheit.  
JUDY ist Singer-Songwriterin und 
studierte Psychologin. Sie schenkt 
Lebensfreude, Sonnenschein und 
auch Trost, Hoffnung und neue Me-
lodien fu r die Lebensreise. PÄTRICK 
ist Geschichtenerza hler, Kommuni-
kationswissenschaftler und eine 
Stimme, die bewegt. Die beiden sind 
seit u ber 25 Jahren ein Paar und 
leben mit ihren drei So hnen mal am 
Niederrhein, mal im Rest der Welt. 
Karten (19 €/erm. 15 €) ko nnt ihr 
ab sofort online unter veranstaltun-
gen@baptisten-reutlingen.de vorbe-
stellen. Der Vorverkauf in der Ge-
meinde findet nach den Gottes-
diensten am 12./19./26. Äpril und 
am 3. Mai statt. Eine Äbendkasse 
gibt es nur, wenn es noch Restkar-
ten gibt.  

Hannah W.  

 

mailto:veranstaltungen@baptisten-reutlingen.de
mailto:veranstaltungen@baptisten-reutlingen.de
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Pflanzentauschbo rse 

 

Bald wird es 
wieder 
Gru n!  

Kurz nach 
Ostern ist es 
wieder so-
weit - wir 
verwandeln 
unser Ge-
meindehaus 
in ein Para-
dies fu r 

Pflanzenliebhaber!  

Egal, ob ihr Pflanzen oder Stauden 
fu r den Garten sucht, Gemu sesetz-
linge fu r Ku bel oder Hochbeet, 
Kra uter fu r den Fenstersims oder 
einfach nur Zimmerpflanzen - jeder 
kann etwas finden, 
am liebsten im 
Tausch!  

Sa t also gerne ein 
paar Samen mehr 
aus, denkt beim 
Pflanzen-teilen an 
die Pflanzentausch-
bo rse und setzt auch 
Äbleger, die euch 
irgendwo begegnen, 
einfach in To pfe und 
bringt sie, am besten 
beschriftet, am 
Samstag, 18.04.26 
mit zur Pflanzentauschbo rse.  

Wer lieber backt als ga rtnert darf 
uns auch sehr gerne mit einem Ku-
chen fu r das Kuchenbuffet unter-
stu tzen.  

Wir freuen 
uns auf ei-
nen tollen 
Tag mit 
euch!  

Dieses Jahr 
findet zeit-
gleich der 
Quartiers-
flohmarkt 
statt. 

Sandra O. und 
Katharina P. 

 
 

Pflanzentauschbörse 
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Pflanzentauschbörse & Quartiers-
flohmarkt - alles an einem Ter-
min: 18.04.2024 

Ja, aufgepasst, liebe Pflanzenliebha-
ber, Schna ppchenja ger, dieses Fru h-
jahr 2026 vereint diese beiden 
Events gleichzeitig. 

Freude fu r Jung und Ält! 

Ob Pflanzenliebhaber, Schna pp-
chenja ger oder auf der Suche nach 
einem scho nen Äusflug - bei uns ist 
fu r jeden etwas dabei. 

Pflanzen tauschen, kaufen 
oder verkaufen 

Flohmarktsta nde mit aller-
lei Scha tzen 

Spaß Und Begegnung fu r 
die ganze Familie 

Unsere Gemeinde hat die 
Teilnahme am Quartiers-
flohmarkt bei „lebenswert“ 

angemeldet und hofft auf Eure tat-
kra ftige Unterstu tzung. 

Jeder von Euch kann mitmachen 
und Flohmarktartikel anbieten, je 
mehr wir an Sta nden haben, umso 
bunter ist das Programm im 
Dschungel von Pflanzen und Basar. 

Bitte meldet Euch bei Gu nter B. oder 
Lisa F., wenn Ihr Flohmarktartikel 
beisteuern oder selbst anbieten 
wollt, fu r eine gute Organisation ist 
Eure Änsage zur Teilnahme wichtig. 

Wir freuen uns, mit Euch unsere Ge-
meinde bunt und offen zu pra sentie-
ren. 

Wir danken Euch im Voraus  

das Veranstaltungsteam 

Quartiersflohmarkt 
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Termine 

Tag Datum Zeit Termine

So. 01.03. 09:30 Gebet vor dem Gottesdienst

01.03. 10:00 Abendmahlsgottesdienst (A. E.)

Mo. 02.03.

Di. 03.03. 18:30 Klettergruppe

Mi. 04.03. 17:30 Jungen-Pfadfinder (6 - 12 Jahre)

Mi. 04.03. 19:00 Bandprobe (nach Rücksprache mit Susi R.)

Do. 05.03. 19:30 Gott zur Ehre Chor (nach Rücksprache mit Beate H.)

Fr. 06.03. 19:00 Weltgebetstag in der Heilig Geist Kirche

Sa. 07.03.

So. 08.03. 09:30 Gebet vor dem Gottesdienst

So. 08.03. 10:00 Gottesdienst (G. Mahler/M. S.)

Mo. 09.03.

Di. 10.03. 15:00 Seniorenkreis

Di. 10.03. 18:30 Klettergruppe

Mi. 11.03. 17:30 Jungen-Pfadfinder (6 - 12 Jahre)

Mi. 11.03. 19:00 Bandprobe (nach Rücksprache mit Susi R.)

Do. 12.03. 19:30 Gott zur Ehre Chor (nach Rücksprache mit Beate H.)

Fr. 13.03.

Sa. 14.03.

So. 15.03. 09:30 Gebet vor dem Gottesdienst

So. 15.03. 10:30 Gottesdienst mit und in der Kreuzkirche

So. 15.03. 16:00 Spielenachmittag
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Tag Datum Zeit Termine

Mo. 16.03.

Di. 17.03. 18:30 Klettergruppe

Mi. 18.03. 17:30 Jungen-Pfadfinder (6 - 12 Jahre)

18.03. 19:00 GL-Sitzung

Mi. 18.03. 19:00 Bandprobe (nach Rücksprache mit Susi R.)

Do. 19.03. 19:30 Gott zur Ehre Chor (nach Rücksprache mit Beate H.)

Fr. 20.03.

Sa. 21.03.

So. 22.03. 09:30 Gebet vor dem Gottesdienst

So. 22.03. 10:00 Gottesdienst (M. M./L. K.)

Mo. 23.03.

Di. 24.03. 18:30 Klettergruppe

Mi. 25.03. 17:30 Jungen-Pfadfinder (6 - 12 Jahre)

Mi. 25.03. 19:00 Bandprobe (nach Rücksprache mit Susi R.)

Do. 26.03. 19:30 Gott zur Ehre Chor (nach Rücksprache mit Beate H.)

Fr. 27.03. 18:30 Reisebericht Thailand von Daniel N.

Sa. 28.03. 09:00 Fortbildung für Besuchsdienstmitarbeiter (Kreuzkirche)

So. 29.03. 09:30 Gebet vor dem Gottesdienst

So. 29.03. 10:00 Jahresgemeindestunde mit Andacht

So. 29.03. Gemeinsames Mittagessen (Bring and Share)

Mo. 30.03.

Di. 31.03. 18:30 Klettergruppe
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Gott Zur Ehre Chor 

Der Gemeindechor hat einen neuen 
Namen bekommen, der Name ist 
Programm. Dieses Thema begleitet 
uns und gibt uns den Grund unseres 
Singens. 

Und weil Gott keine Perfektion von 
uns fordert, ist jeder bei uns herz-
lich willkommen, der sich diesem 
Thema gerne anschließen mo chte. 
Ohne Änspruch auf Perfektion, da-
bei aber immer mit der gro ßtmo gli-
chen Änstrengung und der wohl-
klingendsten Intonation. 

Wir singen klassische Chorliteratur 
genauso wie poppigere Ärrange-
ments oder probieren auch mal 
ganz andere Kla nge aus. 

Momentan fehlt uns noch Jemand 
im Bass, aber auch alle anderen 

Stimmen sind immer dankbar, wenn 
sie Unterstu tzung bekommen. 

Fu r die Teilnahme sind auch unter-
schiedliche Äbmachungen mo glich: 
nur zur Probe, nur projektma ßig auf 
Zeit, nur zur Äushilfe, oder eben 
gerne fulltime. 

Wir sind ein lustiger Haufen und ne-
ben herzhaftem Lachen nehmen wir 
auch Änteil an perso nlichen The-
men, wenn jemand das teilen mag. 

Ändrea K.-S. (und neuestens auch 
manchmal Frieder H.) versuchen, 
aus uns den besten Ton heraus zu 
kitzeln. Ändrea arbeitet mit uns 
nicht nur in der  „normalen“ Probe 
donnerstags um 19:30 – 21:00 
Uhr, sondern bietet uns auch  davor 
Einzelproben der Stimmen an oder 
wer mag auch perso nliche Stimm-
bildung. 

Älso, wenn Du jetzt Lust bekommen 
hast und uns gerne unterstu tzen 
magst, dann sprich mich doch gerne 
an oder jeden anderen aus dem 
Chor. Wir freuen uns u ber jede Ver-
sta rkung! 

i.A. Beate H. 

 

Gott zur Ehre 



17 

Gemeinde Mosaik  



Gemeinde Mosaik 

18 

Gemeinde 

Schon gewusst? 

1. Mosaik als PDF-Download 
 Das aktuelle Mosaik kann unter  

 www.baptisten-reutlingen.de/gemeindemosaik/   
 heruntergeladen werden. 

2. Aktueller Kalender 
 Äktuelle Termine ko nnen unter 

 www.baptisten-reutlingen.de/kalender angeschaut werden. Älle 
 Termine und Veranstaltungen werden auch ausfu hrlich in Churchtools 
 beschrieben und es wa re scho n, wenn sich noch mehr Geschwister die 
 Äpp herunterladen, um damit zu kommunizieren und sich intensiver 
 mit den Gruppen, Diensten und sonstigen Äktivita ten unserer 
 Gemeinde zu bescha ftigen. Bei Problemen mit der Einrichtung, etc. pp, 
 kann man sich gerne an Thomas Ma rz wenden. 
3.  Gebetsanliegen ko nnen geschickt werden an 

 gebetsanliegen@baptisten-reutlingen.de  

Äb sofort ist es mo glich, Spenden an 
die Gemeinde mittels des abgebilde-
ten QR-Codes anzuweisen, z.B. statt 
Bargeld die Kollekte per Smartpho-
ne zu u berweisen oder sonstige 
Zahlungen oder Spenden an die Ge-
meinde zu u berweisen. 

Bitte beachten: 
Es wird keine Spendenbescheini-
gung erteilt, wenn diese nicht aus-
dru cklich und unter Ängabe der Äd-
resse im Betreff gewu nscht wird 
und der Einzelbetrag unter EUR 

20,00 liegt. 
 
 

Wie geht das? 
− Banking-

Äpp o ffnen 
− U berwei-

sung auswa hlen 
− QR-Code abscannen (s.o.) 
− Betrag eingeben 
− Betrag senden (u bliche Freigabe 

erforderlich) 
Der überwiesene Betrag geht direkt 
auf das Bankkonto der Evangelisch-
Freikirchlichen Gemeinde Reutlingen 

Es entstehen keine zusa tzlichen 
Kosten (außer den eigenen Bank-
gebu hren). 

 

Spenden mit QR-Code 

http://www.baptisten-reutlingen.de/gemeindemosaik/
http://www.baptisten-reutlingen.de/podcasts
mailto:gebetsanliegen@baptisten-reutlingen.de
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Gottesdienst  
Kindergottesdienst 
09:30 Gebet vor dem Gottesdienst 
10:00 Gottesdienst  

Jungen-Pfadfinder (6 - 12 Jahre)  
Mittwoch 17:30 - 18:30 Uhr 
Ächim V. / Sven B. 

Jugendstunde 
Sonntag 18:00 Uhr  
jugend-info@baptisten-reutlingen.de 

Wanderfreunde 
wanderfreunde@baptisten-
reutlingen.de 

Gott zur Ehre Chor 
Donnerstag 19:30 Uhr 
nach Äbsprache  mit Beate H. 
 
Bandprobe 
Mittwoch 19:00 Uhr 
nach Äbsprache mit Susi R. 
 
Krabbelgruppe 
14-ta gig Freitag 09:30 Uhr   
Rebecca W. 
 
Klettergruppe 
Dienstag 18:30 Uhr  
 
 
 
 
 
 

Hans-Ju rgen M. 
14-ta gig Donnerstag 20:00 Uhr 

Michael N. 
14-ta gig Donnerstag 20:00 Uhr 

Wilfried K. 
14-ta gig Freitag 15:00 Uhr 

Stu ckwerk 
Heinz K. 
14-ta gig 19:00 Uhr 

 

„Was ist los im Ringelbach-Viertel?“ 
www.lebenswert-ringelbach.de  

Teamtreffen Hauskreise 

Nachbarkirchen 

mailto:jef-info@baptisten-reutlingen.de
mailto:jef-info@baptisten-reutlingen.de
http://www.lebenswert-ringelbach.de
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Ä lteste 
aelteste@baptisten-reutlingen.de 

Pastor 
Kai Pfefferkorn  
Tel.     (07121) 2055640 
Mobil 0172 6940374 
Kai.Pfefferkorn@Baptisten-Reutlingen.de 

Referent fu r junge Gemeinde 

Mattias Martin 
Matthias.martin@baptisten-reutlingen.de 

Gemeindebu ro 
Tel.  (07121) 270336 
buero@baptisten-reutlingen.de 

Dienstag & Mittwoch: 10:00 - 12:30 Uhr 

Gemeindeleitung 
gemeindeleitung@baptisten-reutlingen.de  

Tonaufnahme 
derguteton@baptisten-reutlingen.de  

Beamer 
beamer@baptisten-reutlingen.de  

 

 

ohr.der.gemeinde.2.0 
ohr.der.gemeinde.2.0@baptisten-
reutlingen.de 

Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde  

Reutlingen (Baptisten) 
Friedrich-Ebert-Str. 15 
72762 Reutlingen 

Gemeinde u. Mission: KSK Reutlingen 
IBÄN: DE55 6405 0000 0000 0272 41  

BIC: SOLÄDES1REU  

Zeitschriften: KSK Reutlingen 
IBÄN: DE69 6405 0000 0001 8825 02  

BIC: SOLÄDES1REU  

Baukonto 
Freikirchenbank.eG 

IBÄN: DE92 5009 2100 0000 1516 02 
BIC. GENODE51BH2 

 

 

Redaktion: Petra R. 
E-Mail: Mosaik@Baptisten-Reutlingen.de 

Ausgabe:  Petra R. 

Druck: esf-print.de, Äuflage: 85 Stu ck 

Bilder: S. 1, 16, 17, 19: Gemeindebrief CD 
   Sonstige Bilder: Äutoren der Ärtikel 

Namentlich gekennzeichnete Artikel 
geben die Meinung der Autoren wieder! 

Gemeinde 

Kontakte 

Nächste Ausgabe: Petra R. 

Redaktionsschluss: 15.03.2026 

Bankverbindungen 

Email Adressen 

Adresse 
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